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PÄDAGOGISCHE AKADEMIE PADERBORN
Fürstenweg 17 b - Fernruf 35 18

\

Rektorat:

Akademierektor: Nikolaus Hommens, Dozent

Sprechstunden: dienstags, donnerstags 12-13 Uhr
Wohnung: Im Spiringsfeld 8, Fernruf: 2013

Prorektor: Professor Dr. Dr. Alfons Adams

Sprechstunden: nach Vereinbarung
Wohnung: Ludwigstr. 9, Fernruf: 4606

Sekretariat:

Geschäftsführer: Richard van Thiel, Reg.-Insp., St.-Intendanf a. D.
Angestellte: Anne Hesse

Margarete Jostwerner
Geschäffsstunden für Studierende:

täglich 15-17 Uhr

Bibliothek:

Angestellte: Hannelore Fuchs
Ausleihzeiten: täglich 10-12 und 15-17 Uhr, aufjer samstags

Hausmeister: Eduard Bürger
Maschinenwarf: Bernhard Tölle

Allgemeiner Sfudentenausschufj (ASJA):

1. Vorsitzender: Hans-Josef Caspari
2. Vorsitzender: Wiltrud Bock

Sozialreferenfen: Ludwig Hammerschmidt
Rita Hermwille
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LEHRKOLLEGIUM

Hauptamtlich Lehrende

Adams, Alfons, Dr. Dr. Professor, Prorekfor
Paderborn, Ludwigstrafje 9, Ruf: 4606

Aufmkolk, Emmy, Dr., Professor
Paderborn, Penzlingerstraße 7, Ruf: 4557

Beyerle, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Bahneinschnift 74, Ruf: 4292

Hommens, Nikolaus, Dozent, Akademierekfor
Paderborn, Im Spiringsfeld 8, Ruf: 2013

Kienecker, Friedrich, Dr., Studienrat (abgeordnet)
Düsseldorf-Heerdt, Heerdter Landstraße 48
Ruf: 501095

Maasjost, Ludwig, Dr., Professor
Paderborn, Greiteler Weg 38, Ruf: 4355

Pabelick, Karl, Dr., Professor
Paderborn, Ketfelersfrahe 4

Pape, Heinrich, Professor
Paderborn, Riemekesfrafje 4, Ruf: 3319

Peters, Hella, Dozentin
Paderborn, Busdorfmauer 24, Ruf: 3954

Poll, Christel, Professor
Bielefeld, Uhlandstrahe 7

Pollmann, Josef, Dozent
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Ruf: 2422

Rehermann, Hildegard, Dozentin
Paderborn, Franziskanermauer 3, Ruf: 4493

Schmidt, Maria, Dr., Professor
Paderborn, Busdorfwall 16, Ruf: 4204

Schwerdt, Theodor, Dr., Professor
Paderborn, Fürstenweg 105

Thun, Theophil, Dr., Professor
Detmold, Allee 10, Ruf: 4503

Philosophie

Soziologie und
Sozialpädagogik

Geschichte

Deutsch und Laienspiel

Deutsch

Erd-, Heimat- und
Volkskunde

Allgemeine Didaktik
und Schulkunde

Musik und
Sprecherziehung

Leibeserziehung und
Nadelarbeit

Kunsterziehung und
Werken

Katechetik

Hauswirfschaft

Biologie und Chemia

Pädagogik

Psychologie
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Nebenamtlich Lehrende

Hagemann, Maria, Studienrätin
Paderborn, Kilianstrafje 20

Mayer-Rosa, Eugen, Studienrat
Paderborn, Winfriedsfrafje 57, Ruf: 4494

Wissenschaftliche Hilfskraft

Schmitt, Karl, Lehrer
Paderborn, Bonitatiusweg 1

Hilfslehrkräfte für den Inslrumenfalunferricht

Kerschbaumer, Erwin, Musikdirektor
Detmold, Leopoldstrafje 34

Kruse, Marita
Lichtenau, Mühlenstrahe

Kurth, Alwin
Paderborn, Husener Strafte 66

Salmen, Marile
Paderborn, Thüringer Weg 46

Schürmann, Alfred, Domorganist
Paderborn, Dörenerweg

Hilfskräfte für den Sportunterricht

Konersmann, Klara
Paderborn, Marienplatz 15

Englisch

Musik

Physik und Chemie

Violine

Blockflöte,
Klavier

Cello

Laute

Orgel

Leibeserziehung
für Damen

ABKÜRZUNGEN

V
S
AG
ü
K
W
ÖS
TS

Vorlesung
Seminar

Arbeitsgemeinschaft
Übung
Kolloquium
Wahlfrei

Übungsschein
Teilnahmeschein



VORLESUNGEN ■ SEMINARE ■ ÜBUNGEN
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN

I. Erziehungswissenschaffen

Pädagogik
V Einführung in die Erziehungswissenschaft

1. Sem., 1 Sfunde

V Klassische pädagogische Systeme von Kerschensteiner
bis heute
3. Sem., 1 Stunde

Die drei Varianten des Pädagogisch-Ganzheitlichen
5. Sem., 1 Stunde

V

S

ü

ü

ÜS

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
3. u. 5. Sem., 1 Stunde

Übung über pädagogische Grundbegriffe
1. Sem., 1 Stunde

Übung zur pädagogischen Prinzipienlehre
3. Sem., 1 Stunde

Lesen neuerer pädagogischer Schriftsteller
5. Sem., 1 Sfunde

Schwerdt

Schwerdt

Schwerdt

Schwerdt

Schwerdt

Schwerdt

Schwerdt

Allgemeine Didaktik und Schulpraktika

V u. Anschauungspraktikum und Einführung in die
ü Unferrichtslehre

1. Sem., 4 Stunden

V Einführung in den Anfangsunterricht
(Erstleseunferricht)
1. Sem., 1 Stunde

V Wesen und Formen des Lehrgangs-Lehrplans
und Richtlinien
3. Sem., 1 Stunde

V Didaktische Probleme der Gegenwart
5. Sem., 1 Sfunde

V Schulkunde
5. Sem., 1 Sfunde

Pabelick

Pabelick

Pabelick

Pabelick

Pabelick



ü Übungen zur Theorie des Lehrverfahrens Pabelick
2 Gruppen zu je 1 Stunde
3. Sem., 2 Stunden

ü Der fruchtbare Moment im Bildungsprozefs Pabelick
2 Gruppen zu je 1 Stunde
5. Sem., 2 Stunden

Schulpraktika

I.Semester: Anschauungspraktikum
3. Semester: Fachpraktikum
5. Semester: Tagespraktikum

Psychologie

V Entwicklungspsychologie: die erste Trotzperiode, der Thun
erste Gesfalfwandel. Die mittlere und reife Kindheit
3. und 5. Sem., 2 Stunden

V Anthropologische Einführung Thun
1. Sem., 1 Stunde

ü Fälle aus der Erziehungsberatung Thun
1. Sem., 1 Stunde

ü Ausgewählte Themen aus der Tiefenpsychologie Thun
3. Sem., 1 Stunde

ü Die Reifezeit und ihre pädagogische Bedeutung Thun
5. Sem., 1 Stunde

K Abschlufjkolloquium: Grundprobleme der All- Thun
gemeinen und der Entwicklungspsychologie
5. Sem., 1 Stunde

S Gemeinschaftsarbeit an der Psychologie Thun
des Grundschulkindes

Philosophie

V Einführung in das akademische Studium Adams
1. Sem., 1 Stunde

V Der individuelle Geist Adams
3. Sem., 1 Stunde
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V Vom Wesen der sittlichen Handlung
5. Sem., 1 Stunde

Adams

WV Philosophie des Kunstwerkes in Dichtung, Malerei Adams
und Musik
3. und 5. Sem., 1 Stunde

S Philosophische Fragen Adams
3. Sem., 1 Stunde

ö Vom Wesen der Erkenntnis Adams
1. Sem., 1 Stunde

ü Das System der Philosophie Adams
3. Sem., 1 Stunde

ü Ontologie und Pädagogik Adams
5. Sem., 1 Stunde

Soziologie und Sozialpädagogik

D

ö

0

Einführung in die Soziallehre Aufmkolk
1. Sem., 1 Stunde

Ausgewählte Kapitel der christlichen Soziallehre Aufmkolk
als Grundlage der Sozialpädagogik
3. Sem., 1 Stunde

Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
3. Sem., 1 Stunde

Soziologisches Kolloquium Aufmkolk
5. Sem., 2 Stunden

Gegenwartsfragen des Jugendrechts- und Jugend- Aufmkolk
wohlfahrtsrechts
1. Sem., 2 Stunden

Die soziale Frage Aufmkolk
3. Sem., 2 Stunden

Wirtschafts- und sozialethische Fragen in der Sicht Aufmkolk
des lebenskundlichen Unterrichts der Volksschule
5. Sem., 2 Stunden
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II. Wissenschaftliche Einzelgebiete und deren Fachmethodiken

Katechetik

V Die Eigenart der Glaubenserkenntnis Pollmann
1. Sem., 1 Stunde

Die Katechese in der Unterstufe Pollmann
3. Sem., 1 Stunde

Die sakramentale Welt Pollmann
5. Sem., 2 Stunden

WV Hebräisches und griechisches Denken Pollmann
1.-5. Sem., 1 Stunde

S Paderborn als Umwelt der Akademie Pollmann
1. Sem., 1 Stunde

S Deutung der ältesten christlichen Hymnen Pollmann
3. Sem., 1 Stunde

S Die neue Bibel in der Schule Pollmann
5. Sem., 1 Stunde

AG Liturgische Arbeitsgemeinschaft: Die Kindermesse Pollmann
3. und 5. Sem., 1 Stunde

D Besprechung biblischer Unterrichtslektionen Pollmann
3. Sem., 1 Stunde

D Christliches Erzählgut für die Volksschule Pollmann
5. Sem., 1 Stunde

Deutsch

Die Erkenntnis vom Wesen der Sprache als Grundlage Kienecker
für die Gestaltung des mutfersprachlichen Unterrichtes
in der Volksschule
1. Sem., 1 Stunde

Pflege des mündlichen und schriftlichen Gedanken- Hommens
ausdruckes in der Volksschule
1. Sem., 1 Stunde
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V Bedeutung, Gestaltung und Gebrauch des Lesebuches
in der Volksschule
3. Sem., 1 Stunde

Hommens

V Rechtschreiben und Sprachlehre
3. Sem., 1 Stunde

Kienecker

s Poetische Grundbegritte. Dichtungsanalysen
1. Sem., 1 Stunde

Hommens

s Die Bedeutung der muttersprachlichen Bildung
in der Zeit von Herder bis Fichte
1. Sem., 1 Stunde

Kienecker

s Vom Wesen der Dichtung
Untersuchung einer modernen Novelle
3. Sem., 2 Stunden

Hommens

s Paul Claudel „Der seidene Schuh"
Weitere Untersuchungen zum Wesen der Dichtung
5. Sem., 2 Stunden

Hommens

wv Moderne Dichter. Barock und Romantik
3. und 5. Sem., 1 Stunde

Hommens

wv Begegnung mit der Dichtung
3. und 5. Sem., 1 Stunde

Hommens

wv Probleme der Literaturgeschichte
1. Sem., 1 Stunde

Hommens

wv Das Wesen der ästhetischen Erziehung bei Schiller
1., 3. u. 5. Sem., 1 Stunde

Kienecker

Wü Laienspiel
1., 3. und 5. Sem.

Hommens .

Geschichte

V Drittes Reich und 2. Weltkrieg
5. Sem., 1 Stunde

Beyerle

V Der Ausgang des Mittelalters und das Jahrhundert
Luthers
3. Sem., 1 Stunde

Beyerle

V Geschichtsunterricht und politische Bildung in der
Volksschule
1. Sem., 1 Stunde

Beyerle
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WV Deutsche und europäische Geschichte Beyerle
OS im Spiegel der sowjetischen Geschichtsbücher
TS 3. und 5. Sem., 1 Stunde

S Die Behandlung ausgewählter Themen in Referat Beyerle
und Diskussion
5. Sem., 2 Stunden

S Neuerscheinungen zur deutschen und europäischen Beyerle
Geschichte und ihre Auswertung für die Volksschule
3. Sem., 2 Stunden

S Hilfsmittel für den Geschichtsunterricht in kritischer Sicht Beyerle
1. Sem., 2 Stunden

Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Vorlesungen und Beyerle
Seminar, jeweils nach Vereinbarung für das
1., 3. und 5. Semester

Erd- und Heimatkunde

WV Das Sauerland Maasjost
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden

S Kolloquium zu den Ergebnissen der Prüfungsarbeiten Maasjost
und zu Fragen der Heimatpflege
5. Sem., 2 Stunden

S Karten und Skizzen als geographische Ausdrucksmittel Maasjost
3. Sem., 1 Stunde

S Die Morphologie zur Vorbereitung und in Anlehnung Maasjost
an Exkursionsbeobachtungen
1. Sem., 1 Stunde

OS Didaktische Übungen Maasjost
3. Sem., 1 Stunde

0 Exkursionen für das 5. Semester nach Ankündigung Maasjost

0 Exkursionen für das 3. Semester nach Ankündigung Maasjosf

0 Exkursionen für das 1. Semester nach Ankündigung Maasjost

Ornithologische Wanderung für Anfänger Maasjosi
und Fortgeschrittene
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Biologie

V Der Bewegungsapparaf der Wirbeltiere
(vgl. morphologisch)
1 Stunde

Zur Eigentümlichkeit menschlicher Bewegungen
1 Stunde

Die Pflanzen- und Tierwelt der heimischen Biotope
1. Sem., 1 Stunde

Die Blütenpflanze
3. Sem., 2 Stunden

Zur Biologie des Schulkindes II.
5. Sem., 2 Stunden

Pflanzenbestimmungsübungen für Anfänger
1 Stunde

ö Pflanzenbesfimmungsübungen für Fortgeschrittene
1 Stunde

ÖS

öS

TS

5. Sem., 1 Stunde

3. Sem., 2 Stunden

1 Stunde
Exkursionen nach Vereinbarung

Schmidt

Schmidt

Schmidt

Schmidt

Schmidt

Schmidt

Schmidt

Schmidt

Schmidt

Schmidt

Chemie

V Chemie im lebenspraktischen Unterricht
5. Sem., 2 Stunden

Schmidt

Englisch

Vorlesungen und Arbeitsgemeinschaften
werden später angezeigt

Hagemann
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III. Musische Einzelgebiete und deren Fachmethodiken

Musikerziehung

OS Das ganzheitliche Unterrichtsverfahren Pape
im Musikunterricht der Volksschule
3. und 5. Sem., 1 Stunde

ü Vom Umgang mit dem Kinder- und Spiellied Pape
(Lied und Bewegung / Improvisation)
3. Sem., 1 Stunde
oder (wahlweise): Volkslied-Insfrumentalspielkreis Mayer-Rosa
3. Sem., 1 Stunde

ü Von den Elementen der Musik Mayer-Rosa
1. Sem., 1 Stunde

S Formenlehre Pape
3. und 5. Sem., 2 Stunden

S Musikalische Handwerkslehre in Theorie und Praxis Pape
1. Sem., 1 Stunde

AG „Gregorianischer Choral" (nach Vereinbarung) Schürmann
(Domorganist)

Gemeinschaftsmusizieren:

Offene Singstunde (Forfsefzung)
3. Sem., 1 Stunde

Offene Singstunde (Fortsetzung)
5. Sem., 1 Stunde

Offene Singstunde
1. Sem., 1 Stunde

Singkreis für gleiche Stimmen (Frauenchor)
(Messe in E von E. Woll)
1., 3. und 5. Sem., 1 Stunde

Kleiner Chor (nach Vereinbarung)
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden

Collegium musicum
1., 3. und 5. Sem., 2 Sfunden

Mayer-Rosa

Pape

Mayer-Rosa

Mayer-Rosa

Pape

Mayer-Rosa
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Kunsterziehung und Werken

WV Mensch und Landschaft in der Malerei der Gegenwart Poll
1. Sem., 1. Stunde

WV Kunst der Gegenwart. Bildbetrachfungen a. Rhein. Poll
Museumsbesitz im Anschluß an Exkursionen
3. und 5. Sem., 1 Stunde

S Nafurstudien und Kompositionsübungen Poll
1. Sem., 2-3 Stunden

S Zeichnen und Malen nach der Natur und freie Poll
Kompositionsübungen
3. Sem., 2-3 Stunden

S Zeichnen und Malen nach der Natur und freie Poll
Kompositionsübungen
5. Sem., 2-3 Stunden

AG Handpuppenspiel Poll
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden

ÖS Farbtechniken für den Schulgebrauch Poll
3. Sem., 1 Stunde

Hauswirfschaft

WV Methodische Gestaltung und Organisation des Rehermann
hauswirtschaftlichen Unterrichts
3. Sem., 1 Stunde

WV Ausgewählte Kapitel aus der neuzeitlichen Rehermann
Ernährungsforschung
1. Sem., 1 Stunde

S Wirfschaftslehre des Haushalts Rehermann
5. Sem., 1 Stunde

S Methodik der Nahrungszubereitung mit praktischen Rehermann
Übungen
3. Sem., 3 Stunden

S Ernährungslehre im lebenspraktischen Unterricht Rehermann
der Volksschule mit Lehrversuchen
1. Sem., 2 Stunden
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AG Einführung in das Bildungsgut des hauswirtschaftlichen Rehermann
Unterrichts mit praktischen Übungen
1. Sem., 2 Stunden

ö Unterrichtsbeispiele für das Hauswerk Rehermann
einschließlich Wäschepflege
5. Sem., 2 Stunden

D Fachdidaktische Übungen in der Mädchenoberklasse Rehermann
der Overbergschule
3. Sem., 3 Stunden

ÜS Grundfragen des lebenspraktischen Unterrichts Rehermann
3. Sem., 1 Stunde

Besichtigungen und Exkursionen nach Vereinbarung Rehermann

Leibeserziehung für Damen

VW Einführung in das Aufgabengebiet der Leibeserziehung Peters
1. Sem., 1 Stunde

S Erziehungswissenschaffen und Leibeserziehung Peters
3. Sem., 1 Stunde

S Situation der Jugend und Sport in der heutigen Zeit Peters
1. Sem., 1 Stunde

AG Leichtathletik und Sommerspiele Peters
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden (in Gruppen)

U Schwimmen Peters
1., 3. und 5. Sem., 1 Stunde (2 Gruppen)

ö Volkstanz Peters
1., 3. und 5. Sem., 2 Stunden

ÜS Arbeitsgebiete des Schulsportes, Lehrbeispiele und Peters
Lehrversuche in der Oberstufe
3. und 5. Sem.

TS Meth. des Faches Lehrbeispiele und Lehrversuche Peters
3. Sem.

Die Dozenturen für Nadelarbeif, Naturlehre, Rechenmethodik und Sport
für Herren sind im Augenblick noch nicht besetzt. Die Ankündigung der
Vorlesungen und Übungen muf} daher später erfolgen.
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Mitteilungen an die Studentenschaff

1. Gottesdienst:
Dienstag, 8.00 Uhr für alle Semester

2. Stunde der Studentenschaft:
Freitag, 12.15-13.00 Uhr für beide Semester

3. Die Studiengebühren betragen pro Semester DM 87,50
(darin sind DM 7,50 Sozialgebühr enthalten) und sind bis spätestens vier
Wochen nach jeweiligem Semesferbeginn bei der Kreiskasse Paderborn
einzuzahlen. Die Kassenstunden für Bareinzahlungen bei der Kreiskasse
sind montags bis sonnabends von 9.00-12.30 Uhr.
Überweisungen können auf folgendes Konto erfolgen:
Postscheckkonto Köln 159 80 für die Kreiskasse Paderborn.
Bei Überweisungen bitte den Verwendungszweck ,Studiengebühr
Pädagogische Akademie Paderborn' angeben. Es wird gebeten, Vor-
und Zuname des Einzahlungspflichtigen deutlich zu schreiben. — Zahl¬
karten sind beim Semestersprecher erhältlich.

4. Die Studierenden sind in der Kollektivversicherung der DEBEKA kran¬
kenversichert. Die Krankenkassenbeiträge sind bis zum 10. eines jeden
Monats fällig. Sie sind im Sekretariat zu entrichten. Studierende, die bei
einer anderen Krankenkasse versichert sind, haben nach Erhalf des
Zulassungsbescheides — spätestens bei Aufnahme des Studiums —
einen Nachweis über die bereits bestehende Krankenversicherung bei¬
zubringen.
Nach Beendigung des Studiums erfolgt Übernahme in die Vollversiche¬
rung der DEBEKA auf Antrag.

5. Der AStA-Beitrag in Höhe von DM 2,50 pro Semester isf ebenfalls inner¬
halb der ersten sechs Wochen nach Semesterbeginn auf Abruf zu ent¬
richten.

6. Unfälle, die sich im Zusammenhang mit der Akademie ereignen, müssen
innerhalb von drei Tagen im Sekretariat gemeldet werden. Alle
Studierenden sind gegen diese Unfälle versichert.

7. Änderungen der Heimat- und Sfudienanschriften sind umgehend im
Sekretariat bekanntzugeben.

8. Miftagstisch in der Mensa der Pädagogischen Akademie:
täglich 12.00-13.30 Uhr
Preis für Einzelkarten: DM 1,-;
Preis für Karten im Abonnement: DM 0,90.
Dir Karten sind im voraus zu lösen.

9. Der Leseraum und die Übungsräume für Musikinstrumente stehen den
Studierenden täglich, aufyer sonnabends, bis 21 Uhr zur Verfügung.
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Ô
•6>.

g"- 1 o
I^'o 1
2<^
O j? N= Ti O

-C Olm
o- o .
_ Ol-*U n •-
j-DJi/S 10Ü Q.-0

cda
E«-

e °£ lO
3 .

inM
= m
O -

U —
*/» c c
E 3 3 C ° C
10 _£ -n o_^ E

Ol
-o 1— i—<

g III g Wer5.Se
Wer

IE 'oi 'Öl TJ

hilosop

olo olo
Ii
3 3

C
= E

sych sych
1/1«
C "1
3 - unsi

c«,
.bei

O. a. Q_ ^ ^ 2c —

a
. (0

C £0.
d asl 1-:

o" 1-?
J2 o 3»■5 -
Ol-- ro

.E — -
in 01-^

m
"O

o ^
a rm »-

c
0
E
E
o
X

<D
-D
0)

<D
Q

oa.

o
'oi
tu

0)
= J3
^ 10
10 O-■a ■5-*

to
CO

E
ai

tn

in
„■o

3 ">
0)-o

Q c .2 c
3 Ol =
■ o -

> «0-5.0
^^'m^

E E
_i- 0) c Ol
13 m öl m
v . 01 .

"5 m c m
"-o jj-oQ c?i c

3 "-1 3
m 2 ro

^ ■

^i—Q-i—

LO-§ .
+ § |
>!"
(DLUu-i

E-5 .
a) 1/1m

jr <D -
UO^

a
■ 10

£a-om
Jin'
UH
. c
a> =
• m

Ol

o
QJ

w> 01
01 . >.
Ol C (0.Eis
m m
S«i

Ol
5
-5
in

Ol
O
Ol
10

T3
:ID
Qu

S.8
10Q-•o

Eo
Ol

ES
m o

01^
0 §01 3
10^-o rn

:ia r
Q- .7

O>.
<u

CO " I.E 0u in

5"2

1 -

-5 1"
_j2*ü

3 "iro -
x ~

E
om

in
-o

O "Oa rm
oo oo

r-^



<D0)
I 6
in >

~0 Ol
C Ol
3 C

«5
.2 5
£>
3 _c

IG

"O S
c cn
3 C
£ 2
0 jj
.2 o
C —
3 JZ

~U Olc cn
3 c
5 30) Olc -r
.2 o
£ Ji
3 .c

-ü ro
£5:

"O fl)c cn
3 c
S 50) Q)c -r.2 o
c Ji
3 -C

10
iS5:

Imann

Pol S o

Wahlfach Religion Realien Musisch WahlfachKombinafi

oi
-o .
Iil"?
in ro

"Dc
> 3
£~

c
3

_C
(Dr-

'cn cn Ol
o c c

3 3
0 i/l m

_c J¥ JDu>. 0 ot/1
CL _> _>

.c -C
10 fG

D £ £

OL
LU

3
LU
l/l

z
<
_1
CLz
LU
Q
Z

h-
LO

Dl
_0
O■5>.

iI Q-

J»
d)u >-

T »-5 co

„ ooi cn■- a
aiS
2°-^

-2 »2

1°
üg^"
Ol 9, oi

-o
in a
-6 5=sg
O viro
1< vi
T T>m c
— 3
o ro

c .

|l
Iii

oia
. 10

EQ-
r- »E VI
3 .
y inIi

zz rö
0 .

U~

ro
O .

0)a oi
CL
10

c ß-
. 0)

■3 E
E

u>^
'a> ">

0)
8,-6oi--
c jd

Lo cn

in
T3

o "
a rm

ao

Ol-I
o1«
Ol i "1 in

Ol-o
Q c 2 c

3 013
^ o •ro — ro

-.2 -
m ^

E ai
■6"S'e?vi O
"5 in o
* -n -c

Q = >.3 ^
. Q_

> ro

'c"0 m
OLU^

U 6~a
D,S
+ 1l
>0^

o
a

. 10
So¬
li

i/i

U"0

J) .^ ^

?i.

«ro

J! 3
O-

_o
13

-*-Q
~ 10

Q_
10

-g
Q

E
Ol

-a-g•— «0
Q a_ 3= E

10 Ol
-S ">

5"2

x

0)% m
*o .■6«

"o
>- c
S 3
3^
10 -
X ~

E
Ol

i/i

in■a

o °i
a rm

o
vd

o





^Qudjlyandlung TS« ii ifaci n tkerei
PADERBORN LIBORISTRASSE 1-3 FERNRUF 3561/62

UNSERE SPEZIALGEBIETE:

^ Religion, Theologie, Philosophie, Psychologie, Pädagogik

Sie finden bei uns die neuesten Werke für den Katholischen

Religionsunterricht und alle Bücher für die .missio canonica"

Unverbindliche Buchberatung • Leseraum

Otjr (Friseur
DAMEN- UND HERRENSALON

H. HISSMANN
5 Minuten Paderborn
von der Akademie Neuhäuser StraFje 19

Wo Sie gut und billig „speisen"
GAST- UND SPEISEHAUS

Küche HERMANN EICKHOFFdurchgehend
ab 9 Uhr
geöffnet Paderborn Kisau 11

TREFFPUNKT
L^W> RESTAURANT ZWISCHEN

DOM
K0W$S$^^t§{^ UND

IM SCHILDERN • TELEFON 3835 RATHAUS



P*iöcrbomct Kehrichten
MM

Stimme der Heimat Echo der Welt

PADERBORN,FRIEDRICHSTR. 3 (AM WESTERNTOR)■ RUF 3888/4327

Oljre ^adyOudjIjandlung

Liboriusbuchhandlung

BERNHARD HALBIG
Paderborn, Kamp 21 • Fernruf 2624

Grobes Lager ■ Gute Bedienung ■ Gemütliche Lesestube

Unsere Lesesiube ist kein Verkaufsraum, sondern lädt Sie zur

unverbindlichen Besichtigung der Neuerscheinungen ein.

DAS FÜHRENDE FACHGESCHÄFT FÜR DEN SPORTLER

SpWitkcais dtammd&eck
PADERBORN, Kamp 3, Fernruf 2205

ALLEINVERKAUF VON KLEPPER-MÄNTEL,-BOOTE,-ZELTE



Ein gutes Rezept

^

KREISSPARKASSEPADERBORN
mit Hauptzweigstellen Altenbeken, Bad Lippspringe, Schloß Neuhaus, u. Elsen

Nebenzweigstelle Schwaney

Seit 110 gehlen

das Geld- und Kreditinstitut für Stadt und Land



Mittags- und Abendtisch • Kegelbahn

FREITAGS SPEISE-GASTSTÄTTE

PADERBORN ■ DETMOLDER STRASSE 21

tiWtrMBoMiiitt
Westfalen-Ieitung

Die größte Zeitung im Hochstift Padesborn

PADERBORN, Rosenstraße 13-15 - Telefon 3086-3088

GASTSTÄTTE SCHÜTZENPLATZ
PADERBORN • Inh. Willi Höse ■ Ruf 2420

Säle für Vereinsfesflichkeiten und Betriebsfeiern

Konferenzzimmer • Grofjer Kaffeegarten

Gepflegte Speisen und Getränke • Omnibus-Parkplatz

Vereins-, Fest- und Sportbedarf

Martin Filter Fahnen, Festabzeichen, Wachsfackeln,
Sportbälle, Sportgeräte, Sport¬

PADERBORN bekleidung, Ehrenpreise, Diplome,

Marienstrafje 22 ■ Fernruf 3863 Sekt-, Wein-, und Bierzipfel
in jeder Ausführung



OtackttqsM
Höfel, Gaststätte, Gartenwirtschaft

Saal und Kegelbahn

INHABER: B. GRUNDMEIER, NEUHAUS, TELEFON 3359

Während der Ausbildung darf die gute

Krankheitskostenversicherung
keinesfalls vergessen werden! Sie bedeutet materielle Sicherheit!
Wenden Sie sich deshalb an die 'berufsständische Einrichtung für den
Erzieher und Beamten und den Vertragspartner für die Studentische
Krankenversicherung, .. — , ,die Debeka
Sie bietet für die Dauer des Studiums

den idealen Krankenversicherungsschutz
durch den Sondertarif Ab I mit dem mähigen Beitrag von 6,— DM
und den beachtlichen Leistungen.
Als Zukunffssicherung empfehlen wir Ihnen den Abschluh einer

Lebensversicherung
mit Invaliditäts-Zusatzversicherung für den Fall vorzeitiger Invalidität.
Ober nähere Einzelheiten unterrichten wir Sie auf Wunsch gern.

~t>e$ela
Bezirks-Verwaltung Bielefeld
Am Bahnhof 6/III (Leinenmeisterhaus)

3um (pQjduek6Vi<mdL
CAFE UND BIERSTUBE

Das Haus im Erholungsgebiet von Paderborn



Im Schildern befindet sich die

PÄDAGOGISCHE

BUCHHANDLUNG

KAMP

Allgemeine Pädagogik • Psychologie und Charakterkunde

Religion und Katechetik ■ Deutsch und Literatur

Didaktik und Schulkunde ■ Geschichte ■ Erd- und Heimatkunde

Philosophie • Rechnen und Raumlehre ■ Biologie ■ Physik

Chemie • Jugendkunde ■ Soziologie und Sozialpädagogik

Hauswirtschaft ■ Kunsterziehung und Werken

Musikerziehung • Leibesübungen • Spiel ■ Sport ■ Heilpädagogik

Das umfassende Sortiment für Fachliteratur



£C fts SPORT-, FEST-UND VEREINSBEDARF
W 45 %
r JAHREj ^ * .
"%^0 *^port-S%dartn

PADERBORN, WESTERNSTRASSE 17, TELEFON 2870

SPORT- u. TURNGERÄTE ■ EICHENKRÄNZE ■ DIPLOME - POKALE

REHSMANN
Spezialgeschäft für Mal- u. Zeichenbedarf • Feine Papierwaren • Büroartikel

PADERBORN
Westernstrafje 28 • Fernruf 3513

M/o trifft man siclj l

im Cafe-Restaurant Lohmann KG
Wesferntor

Wessels, Dorndorf, Medicus, Rheinberger, Roland, Gallus

diese führenden Schuhfabrikate nur bei

acnuhhaus
Westernstraße 7



Dte dtahm&niz
zwischen dem Sfromverbraucherund seinem Elektrizitätswerk

ist die Grundlage einer wirtschaftlichen Stromanwendung.

VteSupuecLenkeit
unserer Kunden wollen wir erreichen, indem wir sie vor dem
Kauf von Elektro-Geräten beraten.

Im Vortragssaal der Beratungsstelle halten unsere hauswirtschaftlichen Berate¬
rinnen Vorträge für unsere Frauen.

Hausfrauennachmiftag am f. Donnerstag m Monat 16.15 Uhr
Hausfrauenabend am 3. Donnerstag im Monat 20.15 Uhr

Für Vereinigungen, Gruppen und Schulen können Sondertermine vereinbart
werden.

In unserer Waschküche werden Sie mit den verschiedenen Typen der elektrischen
Waschmaschinen bekannt gemacht.

Waschvorführungen am 2. Dienstag im Monat 15.00 Uhr
am 4. Dienstag im Monat 20.00 Uhr

Die Vorträge und die praktischen Vorführungen in der Waschküche und im
Heifjwasserraum sollen Sie mit den Geräten des Elektro-Haushalts vertraut
machen. Sie erfahren in Wort, Bild und Tonfilm manches Wissenswerte über
den Strom und über die Arbeit des Elektrizitätswerkes.

Wir beraten Sie auch gern persönlich. Montag bis Freitag B-12 und 14-17 Uhr

PESAG

Beratungsstelle Paderborn
Tegelweg 25 Telefon 5111



^5 b Sie gern ins Theater, in ein Konzert oder in
eine Ausstellung gehen —Vorschauen, Berichte und
Kritiken über die wichtigsten Aufführungen und
Veranstaltungen finden Sie stets in der FREIEN
PRESSE. Unsere Redakteure und redaktionellen

Mitarbeiter sind sehr darauf bedacht, Ihnen einen

guten Einblick in alle diejenigen musischen Dinge
zu geben, die Ihnen den grauen Alltag mit ver¬
schönen helfen. Es bleibt dabei: wenn Sie täglich die

FREIE PRESSE
lesen, werden Sie immer gut unterrichtet sein.
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